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Das Zentrum für Brandschutztechnik bot im Rahmen des Arbeitgebertages 2023 Firmen eine Plattform, sich und ihre Arbeitsplätze zu präsentieren

„Wir suchen Brandschutzhelden von morgen“
1IV' „Von]asminjanson

Wülfrath. In der Brandschutz-
branche, insbesondere in den
Bereichen der Wartung- /
Service und Installation von
Sprinkleranlagen sowie bei der
Berufs- und Freiwilligen Feuer-
wehr herrscht Fachkräfteman-

. im Rahmen des Arbeitge-
es bot das Wülfrather

Zentrum für Brandschutztech-
nik insgesamt vier Firmen die
Möglichkeit, ihr Schulu zen-
trum als Präsentatio äche
zur Mitarbeiterwerbung zu
nutzen.

„Wenn die Leute
motiviert sind, ver-
sprechen wir ihnen
eine hundertprozen-
tige jobgarantie. Das
ist mittlerweile eine
Seltenheit.“
Roger Szielenkewitz
Fachdozent im ZFB

Die Brandschutzfirmen „ABBS“
aus Velbert, „TBS Brandschutz“
und die beiden Firmen „Multi-
man" und „Power“ waren vor
Ort, um sich bei möglichen
neuen Mitarbeitern vorzustel-
len und zu beraten. „Alleine
bei diesen vier Unternehmen
5 richt man von einem bun-

esweiten Personalmehrbedarf
von rund 1000 Mitarbeitern, da-
her ist es besonders wichtig, das
interesse vonjungen Menschen
und auch von Quereinsteigern
fiir das Thema Brandschutz zu
wecken, weiß Roger Szielenke-

Das Unternehmen

Das Zentrum für Brand-
schutztechnik ist 2018
von Velbert-Neviges nach
Wülfrath ezogen. Die
Dozenteniilden Quer-
einsteiger innerhalb von

s oder mit Sprach-
kurs innerhalb von acht
Monaten zu Sprinkler-
technikern aus.

witz,Fachdozent vom Zentrum
für Brandschutztechnik, abge-

Auch die Freiwillige Feuer-
wehr Wülfrath zeigte mit An-
schauu material und einem
Feuerwe rwa en Präsenz,denn
auch hier wer en immerzu Mit-
arbeitergesucht.„lm Endeffekt
sind wir in der leichen Branche
tätig. Letztend ich schützen un-
sere Sprinkleranlagen die Feu-
erwehrkräfte und dienen vor-
beugend als Brandschutzmaß-
nahme. Es ist eine Entlastun
da ihre Einsatzzahlen durc
die Anlagen reduziert werden
können“. betont Szielenkewitz.

immerhin zeigten die Mitar-
beiter des ZFBs großes interesse
an der Freiwilligen Feuerwehr.
„Beides lässt sich gut miteinan-
der vereinbaren. Es liegt schon
nahe, dass wir uns ge lnseitig
unterstützen und wo len uns

an verschiedene Brandschutz-
firmen. „Wir suchen Leute, die
schon Qualifikationen mitbrin-

n. Die Mitarbeiter sind dann
eiuns angestellt und arbeiten

in unserem Auftrag bei ver-
schiedenen Firmen. Meistens
werden sie nach kurzer Zeit
bereits von den Firmen über-
nommen, sodass es zur Arbeit-
nehmeriiberlassung kommt“,
erklären die Vertreter der Pow-
er GmbH.

daher auch in Zukunft ver- Die erwarteten Qualifikatio-
stärkt austauschen“. merkt nen können Quereinsteiger im
Szielenkewitz an. Zentrum für Brandschutztech-

Der n:r ' I—i .». nik er‘ „ denn die“
„Power" als spezieller Personal- bilden Fachleute im Bereich der
dienstleister der Brandschutz-
branche vermittelt Monteure

S rinklertechnik aus. „Wenn
ie Leute motiviert sind, ver-

Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr und Mitarbeiter desZFas tauschten sich über Ihrejewelllgen Arbeitsbereiche aus.

sprechen wir ihnen eine hun-
dertprozentigejobgarantie. Das
ist mittlerweile eine Seltenheit“,
schildert Szielenkewitz die
Chancen nach der Ausbildung.
Der Kurs dauert sechs Monate
mit 1088 Unterrichtsstunden
a 45 Minuten. Mit einem zu-
sätzlichen Sprachkurs verlän-
gert sich sie Qualifikation um
zwei Monate. „Bislang war
Sprachniveau Bl die Mindestvo-
raussetzu Ab nächstemjahr
könnenauccQuereinsteigermit
dem Sprachwissenstand A2 bei
uns anfa n. denn wir haben
mittlerwei e Dolmetscher so-
wie mehrsprach Dozenten
im Einsatz“, künläeigt Szielen-
kewitz an.

Das Zentrum für Brand-
schutztechnik führte mit den
neugier en Besuchern Rund-
gänge rch und eröffnete
interessante Einblicke in den
Fachbereich der Sprinklertech—
nik. Mitmachen, Ausprobieren
und Fragen stellen stand auf
dem Prograa Als besonde-
res Highlight wartete auf die
Interessenten eine Fahrt mit
der Hub—Arbeitsbühne. Ein-
mal ein Rohr selber schnei-
den? „Manche trauen sich das
zunächst nicht zu. Beim Aus-
probieren merken die Meisten
jedoch schnell, dass es garnicht
so schwer ist und r Spaß
macht“, verrät Szieläifewitz.

Über eine QR--Code konnten

Foto:]asminians

die Besucher ein Formular zum
Registrieren auf ihrem Mobil-
telefon ausfüllen. „So können
wir die einzelnen Interessen
ten nochmals kontaktieren und
Einzelggs "che vereinbaren"
so Szie n ewitz. Die Resonanz
war durchweg positiv. schlie&
lich lockte es zahlreiche jobsu
chende am Arbeitgebertag zum
Ze£trum für Brandschutztec
n l

Geschäftsführerin Charline
Klatt und ihr Dieter Klatt. Un—
ternehmensmanagement. ser
ten mit fleißigen Helfern auc
für das leibliche Wohl. Neben
belegten Brötchen erfreuten
sich die Besucher an heißem
Erbseneintopf und Würstchen.

Vorstands-Quartett der Bürgerstiftung Wülfrath ist komplett - Gabriele Commandeur ist neues Vorstandsmitglied. Viele Projekte im kommenden Jahr

Der Vorstand der Bürgerstiftung ist wieder vollständig

Gabriele Commandeur, neues Vorstandsmltglied tler Iürgerstlftung Wülfrath.
Foto: BurgerstiftungWülfrath

Wülfrath. (JJ) Das Vorstands-
Quartett der Bürgerstiftung
Wülfrath ist- nach dem Aus-
scheiden von Martin Reismann
Mitte des Jahres - wieder kom-
Iett: Gabriele Commandeur
onnte als neues Vorstandsmit—
lied gewonnen werden. „Bei al-
em, was wir vorhaben, ist das
ein absoluter Glücksgriff“, freut
sich Sabine Timmermann, Vor-
ständin der Stiftung mit ihren
Kollegen Stefanie Reuter und
Peter Helmert auf der Sitzung
des Stiftungsrates am 14. De-
zember.

„Schnelljemanden im Ehren-
amt zu finden, der auch noch
bereit ist, Verantwortung zu
übernehmen. ist nicht leicht".
ergänzt sie. Durch das Mitwir-
ken im Vorstand der Bürgerstif-
tung, siehtdie vom Stiftungsrat
gewählte Gabriele Comman-

deur nundie Möglichkeit inZu-
sammenarbeit mit den anderen
Mitgliedern des Vorstands und
weiteren motivierten Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern, weiter-
hin Positives für Wülfrath zu

„lch freue mich jetzt
mit der Bürgerstif-
tung auf ein spannen-
des neues jahr mit
vielen Projekten."
Gabriele Commandeur
Neues Vorstandsmitglied

bewirken.
Ineinigenm”ä8kt?n@mder Bürger-
stiftung hat |e fffacheun Mut-
ter und ehemalige Schulleiterin
bereits erfolgreich mitgewirkt.
Zuletzt hatte sie den Kontakt zu

allen Wülfrather Kindergärten
hergestellt, die sich im Rah-
menderßür rstiftun saktion
„Wülfrathb ü"ht für ie Über-
nahme einer Patenschaft für
ein Hochbeet meldet hatten.

„Ehrenamt ich bin seit mei-
ner Jugendzeit in der katho-
“schen Kirchengemeinde in
Düssel und Wülfrath tätig. Als
Mitglied in diversen Organi-
sationen möchte ich immer
wieder Menschen miteinander
verbinden. gemeinsam Projekte
gestalten und so zu einer gelin-
genden Gemeinschaft unterei-
nander beitragen. Ich freue
mich jetzt mit der Bürgerstif-
tung aufem spannendes neues
Jahr mit vielen Pro'ekten.“€a

Dassesauch im
Jahr viele “ekte geben wird,
steht schon est. Dem Aufruf,
bis Ende November Projekt-

ideen einzureichen, sind viele
Wülfrather Bürgerinnen und
Bür r gefolgt. Mit Beginn des
nä sten Jahres wird die Bür-
gerstiftung bekanntgeben. wel-
che Projekte finanzielle Unter—
stützung erfahren werden. „Es
ist beeindnrckend. was die Bür-
gerstiftu Wülfrath als junge
Stiftung 'r Wülfrafl1 schon
alles aufd|e Beine gestellt hat",
zeigte sich Claudia Panke, stell-
vertretende Vorsitzende des
Stiftungsrates zufrieden.

„Um Gutes für die Stadt Wülf-
rath und alle Bürgerinnen und
Bürger zu tun. sind wir zurRea-
lisierung von Projekten natür-
lich auf Spenden angewiesen',
betont Stefanie Reuter. „wir
danken allen Wülfratherinnen
und Wülfrathern, die uns hier
schon großzügig unterstützt
haben.“

-

kamen die Gallier zu einigen
Chancen. Zweimal Bauden-
bacher,zweimaljdianßoock
und die eingewechselten Ben
Ermels und Lenard [ende—
manns scheiterten am stark
parierenden Gästetorwart. So
dauerte es bis zur 85 Minute
ehe Dornap den Deckel drauf
machten. Mit einem schönen
Kopfball sorgte Lenderrranns
fiir den Endstand „Fin ver-
dienter Sieg, der höher hätte
ausfallen müssen.f__l}:]rch m

e u t
Banbesitz tä, haben wir
nur einen Schuss zu gelassen.
Ich wünschederMannschaft
unddem Vereinfürdie Rück-
mnde alles Gute", so Trainer
Marc Bläsing nach dem Spiel.

Notdienste

Apotheken-Notdienst für
Wülfrath, hfiute 9 Uhr bis
mo 9 U r Marien-
dielc‘eenNevigeser straßeAg;—‚
Velbert--Neviges, Teleßn-
nummer: 2053/96919].

oder direkt lnfomalnrial anfordern:

Geänderte Anzeigenschluss-

NRW IST SCHÖN!
Denitdls so bleibt, ”dem wir seit 20  lah|en einen
|||!c Initiativen, die sich für Naturschutz, Heimat-
und Kultulpliogr In NolttrheirrW&tiulen engagieren.

Bewegen Sie etwa- lu  NRW und werden Sie
Mitglied in  Füniervenlul Nur mit Ihrer Hilfe
“nen wir die Schönheit der Natur und dio
kulturelle Vielfalt unserer Heimat bewah|vn.

NEUGIERIG? www‚nrw-sliflunrr.de @ :
linksil'alit‘, I.I”I ' dii-I7Ivlillssl'lilru'l

NRZW- STIFTUNG

termine in  der Weihnachts-
und Neujahrswoche:
Erscheinungstag: Anzuigonsdrluss:

DER WILLE VERSETZT BERGE.
BESONDERS DER LETZTE.
EIN TESTAMENT ZUGUNSTEN VON ÄRZTE OHNE GRENZEN SENENKT
MENSEHEN WELTWEIT NEUE HOFFNUNG.
Wir informieren Sie gerne.
Ihre Ansprechpartnerln: Anna Böhme
Telefon: 030 700  l au - ru ;
Fax: 030  700130 '3H0
anna.hoehme@berlln.msf.org
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im Familienanzeigen gelten gesonderte Anzeigenschlusszeiten.
Am 25. und 26. Dezember 2023 sowie am 1. Januar 1024 erscheint Ihre Westdeutsche Zeitung nicht.

Butterstollen'' °
kspB$clg_ube

Eh|fad|deseutot|ponalrsdllreldeulllllehlrderl1hdrgesdllfle
voni‘oliclrslackstlruiliiunE-hpclurflgenllhdurßupon
auf Ihrem Suurtphonevor.
Pro Person kann immer nur ein (oupuneir ‘
werden. Die Aktion läuft vom 11.12.23 bis zum
23.12.23 und um so lange der Vorrat reicht. WESTDEUTSCHE ZEITUNG




